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D S 2u bedeutend ermüssigten Preisen J

Schmerzgeboren
Eine Geſchichte aus der Concertſaiſon

Von F von Kapff Eſſenther
Schluß Nachdruck verdoten

Da auf einmal erſchien das Programm des letzten philhar
moniſchen Concertes mit ſeiner Arbeit als erſter Nummer
Das war ein freudiger Schreck aber doch ein Schreck Nun
war die große Stunde nahe Wie ſein Herz ſchon jetzt
wild und fieberhaft pochte Zuviel allzuviel hing auch von
dieſer einzigen Stunde ab nichts Geringeres als ſeine ganze
Zukunft Denn wenn ſein Werk ohne Erfolg blieb ſo wußte
r ſich kaum mehr dem Schickſal zu entziehen Krämer in
einer Provinzſtadt zu werden Und wie durfte er dann noch
doffen Selina zu gewinnen g

Die erſte Orcheſterprobe Sie ſchmetterte ihn nieder
Wie vieles ſchien ihm unklar und unwirkſam was ihn in
ſeinem ſtillen Stübchen befriedigt hatte Vor Allem genügte
ihm ſein eigenes Spiel nicht Und doch wer ſollte ſein
Concert beſſer ſpielen als er ſelbſt Selina aber die ihm
einſt eine ſo große Zukunft prophezeit hatte ſchien dieſe
Prophezeinng ganz vergeſſen zu haben Sie ſprach ſo kühl
von ſeinem Werk Man könne ſolcher Erfolge im Voraus

nie ſicher ſein er möge auch die Kadenz noch recht üben
die Paſſagen wollten noch nicht recht perlen Jhre Worte
ingen wie ein zweiſchneidiges Schwert durch die Bruſt des

jungen Künſtlers ſo ſpricht die Liebe nicht
Die ſchöne Sängerin hatte die Geduld verloren und

glaubte nicht mehr an ſeinen Erfolg
Auch heute am Tage der Aufführung war ſie für ihngar nicht zu Hauſe geweſen Heute da t ſo genau wußte

daß er kommen würde um ein Wort der Liebe zu hören
Sie war ſeiner müde und wenn ſein Werk ohne Erfolg
blieb würde ſie ihn nicht mehr kennen Sie war keine
Magdalena welche dem Herrn noch nach der Schädelſtätte
folgte

Da ſtand er nun und harrte des Augenblicks der ihn
hinausrufen würde auf das Podium Er glaubte nicht mehr
an die Möglichkeit des Gelingens glaubte nicht mehr an
ſein Glück Wie böſe ahnungsſchwere Gewitterſchwüle hatte
es ſchon tagelang auf ihm gelegen Die große heißerſehnte
Stunde erſchien ihm nun ſie gekommen entweiht nüchtern
häßlich Dies zerſtreute ſchwatzende Publikum da unten
wie ſollte es ihn verſtehen

Mit eigenthümlich geſchärftem Blick glaubte er jeden
einzeln zu unterſcheiden Jene Herren dort waren offenbar
Börſenſpieler ſie ſprachen von den morgigen Kurſen Die
ſchöne brünette Dame in dem rothen Brokatkleide ſah ent
ſetzlich gelangweilt aus offenbar dachte ſie Wäre nur das
Klavierconcert ſchon überſtanden Wer iſt dieſer Franz
Helmers Wenn man nicht ſein Abonnement hätte der
Abend wäre beſſer anzuwenden geweſen Die zwei alten
Damen erzählen ſich augenſcheinlich eine Klatſchgeſchichte
und jener junge Mann kokettirt mit einer Dame irgendwo
im erſten Rang

Und in der Hand dieſer Leute liegt ſein Schickſal O
es iſt hoffnungslos ganz hoffnungslos Eine einzige könnte
ihm durch einen einzigen Blick Muth geben wo iſt ſie

Sie ſollte in einer Parterreloge rechts ſitzen Da iſt ſieg

Wie es ihn gleich durchzuckt Und ſie lächelt aber nicht
ihm ſondern einem andern Wer iſt der junge Mann mit
der auffälligen Haarmähne neben ihr Er kommt ihm
Franz bekannt vor Und Franz glaubt ihn jetzt auch zu er
kennen nach den Photographien die ſeit kurzem in den Schau
fenſtern hängen es iſt ein berühmter Geiger aus Schweden
der vor einigen Tagen angekommen iſt um hier aufzutretenSelina ſollte in ſeinem Concert mitwirken ſchon ein

mal haben ſie irgendwo zuſammen concertirt Sie war ſo
n eig als neulich von dem jungen Schweden geſprochen
wurde

Und mit Blitzesſchnelle ward Franz alles klar ſonnen
klar Selina launiſch flatterhaft und in keiner Weiſe an
ihn gebunden wendete ſich dem andern zu der vielleicht ſchon
früher Eindruck auf ihr Herz gemacht hatte
Jetzt aber rückten ſie in den Hintergrund der Loge und
iteckten die Köpfe zuſammen

Wie ein ungeheurer Riß ging es durch das Herz
des Einſamen Sie war ihm verloren unwiederbringlich
verloren Alle guten Geiſter hatten ihn verlaſſen ihm
war als verſänke er ins Bodenloſe Am liebſten wäre er
geflohen gleichviel wohin Aber eben klopfte ihm der Diri
ent wohlwollend auf die Schulter im Begriff an ſein
zult zu treten Muth Muth junger Freund

Und Franz taumelte halb bewußtlos hinaus Das Licht
der großen blänlich weißen Bogenlampen drohte ihn zu ver
brennen und das Summen im Publikum dünkte ihm das
Schnauben eines Ungeheuers das ihn im nächſten Augenblick
verſchlingen wollte Und nun wurde es ſtill gräßlich ſtill

Der Kapellmeiſter hatte den Stab erhoben Die weißen
Taſten des Klaviers ſtarrten Franz herausfordernd an Jhm
war als hätte er ſie nie geſehen wie ſollte er nur be
ginnen Er wußte nichts mehr war wie behert Wie war
er nur hier hinauf gekommen an s Klavier Was wollten
dieſe geigenden Leute von ihm Er verſtand nicht was ſie
ſpielten Und nun kam die Stelle wo er einzuſetzen hatte
Wie ein Automat ſiel er mit dem moll Akkord ein Und
er ſah wie ſeine Finger in die Taſten hinſprangen ohne
recht zu wiſſen wie Sein Gedächtniß riß ihn fort als ſei
er das Spielzeug eines Dämons Mechaniſch ſpielte er ſeinen
Part herunter ohne Fehler aber auch ohne Seele Und nun

uW J

von 1,75 bis 3,00 von 2,40 bDamen Jacketts K

war Alles ſtill ganz ſtill Nichts regte ſich man könnte
eine Nadel fallen hören es war das Schweigen des
Todes Der erſte Satz ſeiner Kompoſition war ſchweigend
abgelehnt worden

Der Dirigent welcher ihm anfänglich immer wohlwollend
und ermuthigend zugelächelt hatte wich jetzt ſeinem Blick
aus Er war bereits zu den Todten geworfen

1 Fiehung der 4 Klaſſe 185 Kgl Prenß Foilerie
Nur die Gewinne üder 210 Mk ſind den betreffenden Nummern in Klammern deigefügt

Odne Gewahr

17 November 1891 vormittags
9 3000 91 152 508 49 64 740 837 921 92 1024 44 63 135 48 49 260 397

429 30 663 902 2044 368 458 513 49 673 500 3065 385 411 565 4478 849 965
300 5045 193 277 525 619 44 750 82 871 807 58 1500 6049 400 51 500 784
818 331 7112 37 89 73 97 253 65 77 490 96 569 724 832 73 S107 13000 9 46
55 79 470 526 S 1500 644 98 805 42 9093 108 28 218 85 467 99 675 777 845

6 47 73 952
10184 95 221 394 411 85 506 82 300 667 83 761 97 865 11000 43 161 7

876 412 60 3000 94 658 80 748 59 806 36 50 911 73 120868 119 27 45 83 229 384
430 50 51 94 871 997 13072 324 429 88 965 14046 346 408 91 670 15166
234 397 300 452 641 777 300 81 985 16117 223 1500 60 304 13 21 8 654
704 28 865 17151 1500 93 96 828 500 43 446 72 590 779 918 18 18041 71
107 19 235 300 58 800 391 452 92 562 709 61 806 300 18 56 19272 342 607
786 586 666 799

20119 300 86 200 15 1500 565 654 800 955 94 21006 W 901 91 407
52 567 659 79 89 95 707 918 22045 82 183 90 438 48 729 833 64 975 23006 188
268 340 401 4 658 857 99 24058 208 29 41 454 3000 518 71 715 71 v79 354
64 25019 112 1500 48 866 90 444 1500 717 31 898 927 33 26188 58 270 486
91 542 890 609 56 89 776 826 993 1500 27180 85 259 73 339 441 52 694 701 872

929 90 228119 55 332 415 700 55 845 917 29286 439 54 538 718 3000 828
3000 98 61

30204 50 65 80 97 388 476 678 842 939 98 81013 65 129 67 1500 231 97
570 607 862 86 32043 173 284 580 94 645 770 807 913 58 66 33049 1500
152 500 226 3000 83 330 425 3000 528 647 67 75 3000 84011 32 40 72
7 110 8967 80 91 422 691 654 741 77 35027 110 59 207 W 427 28 32 834 909

36005 91 157 805 417 66 619 78 82 89 89 988 87218 99 545 78 891 909 75
3829 492 300 824 96 998 89087 88 121 W 227 865 428 34 785

40228 88 855 59 431 99 747 41219 818 500 80 520 741 W 55 65 71
42009 12 A 276 315 S 476 534 628 55 708 15 52 60 82 43038 145 500 69
208 69 72 76 316 97 456 96 515 819 30 44001 57 268 88 1500 444 663 3000
S2 747 68 91 45105 327 53 87 455 92 581 87 500 610 16 38 833 935 98 46031
3000 42 44 63 22 63 509 19 300 898 47030 48 8 907 235 401l 510 614

40 69 818 949 300 48026 168 77 97 310 529 77 675 82 94 722 500 67 842
500 84 500 806 15 49129 85 358 463 900 14 31 30000 905 500

50008 125 90 326 S 401 28 676 97 G 1071 148 71 357 577 609 30 966
52001 16 127 210 1500 18 29 92 394 408 587 612 773 922 53014 65 178 205
69 300 412 543 671 96 715 35 300 37 803 30 3000 79 54012 41 884 515
87 967 85 55035 285 341 507 500 783 95 866 88 500 56047 48 190 663
1500 88 768 924 57155 589 887 901 589532 68 112 209 48 49 338 77 490 632

37 45 60 788 953 592331 696 3000 966
60115 85 262 84 405 16 28 51 78 81 87 300 581 678 918 53 61037 133

54 371 557 75 606 61 91 734 807 62009 251 554 97 S22 967 91 63039 139 219
63 514 713 60 812 16 800 976 64002 8 238 346 94 504 92 611 37 57 86 755
81 83 857 65079 87 169 500 481 589 679 86 751 92 1500 893 66005 48 229
1500 308 55 429 646 48 714 809 10 27 47 917 48 68 97 67117 54 V 3585 751

813 58 981 68021 39 80 226 49 553 82 84 610 53 744 97 500 852 69282 429 521
627 805 949

70049 79 813 15 53 300 527 617 755 92 888 903 71098 0 129 327 4086 548
726 92 801 2 71 72060 162 96 422 500 34 51 S 666 779 817 950 87 73378 80
5N 30 83 792 853 74127 33 72 245 337 97 75000 400 9 520 608 7828 827 97
75 171 75 W7 22 88 382 469 545 738 89 76041 84 286 300 314 64 406 19 885
625 791 837 770867 281 364 531 665 786 857 73 99 953 80 78004 43 1500 264
880 424 540 622 780 79043 164 229 53 301 437 1500 510 25 773 9844 50 82

80007 132 589 619 723 49 824 97 924 300 81020 99 102 92 237 348 503 81
3000 63 76 655 300 953 74 S2118 300 47 2338 3000 M 301 400 22 514 39

799 867 3000 949 83045 144 216 89 328 42 406 97 9524 28 852 84037 64 208
95 390 90 4980 528 56 646 719 29 97 838 8523 69 116 270 389 506 63 1500
604 65 99 803 73 79 96 967 90 86010 50 59 107 85 287 511 73 692 899 991
87095 246 88 305 548 781 849 89 948 80 88261 63 80 309 553 67 775 828 948
500 87 809168 44 66 800 390 96 513 829 56 71 72 1500 92 99

90055 111 13 884 788 869 91 911 91062 106 823 462 501 55 807 69 79 918
W 92200 34 1500 70 92 352 415 99 516 892 915 87 93005 13 195 500 241

1 Ziehung der 4 Klaſſe 185 Kgl Preuß ſotkerie
Kur die Gewinne der 310 Mk ſind den derreffenden Nummern in Klammern deigefügt

Odne Gewähr

17 November 18891 nachmittags
a2 52 418 500 96 787 991 1142 88 223 33 75 94 404 12 83 609 1500 89

704 51 73 96 823 2167 3000 205 300 7 431 49 800 517 3000 51 827 3000
72 85 3070 212 415 300 76 517 34 38 651 52 68 98 720 878 800 4008 56 185
230 52 78 307 555 64 756 800 5047 107 268 834 602 788 828 941 43 6056 187
1500 210 10000 66 S22 7048 S0 414 558 678 748 69 91 877 8007 1500

52 f3000 94 205 74 342 54 823 45 618 5000 es 76 985 9084 326 30 46 76 4053
26 1500 558 657 748 71 900 500 58

10052 500 55 384 425 34 52 68 515 M S O 640 856 911 11058 80 114 66
84 262 310 33 579 92 639 80 750 63 865 8S S9 12053 96 102 95 96 10000
360 88 613 24 775 853 911 37 65 99 13025 46 237 467 656 69 892 993 14161
293 390 98 430 662 741 844 804 15083 123 874 88 853 59 664 7189 53 61 1300

16147 506 13 68 68 611 721 87 976 17077 1500 838 244 300 414 42 47
523 300 606 10 66 51 765 969 18007 22 i 205 89 335 416 68 800 614 620
79 19008 3000 35 44 392 401 9 503 629 929

20078 95 334 424 555 655 756 75 809 21 77 990 21032 46 359 482 537 615
22038 125 262 391 433 612 800 29 32 728 27 81 55 925 20256 382 546 68 77
91 683 W9 24055 110 208 S0 118 468 527 24 77 652 92 300 701 1800 834 54
25168 293 343 413 535 608 715 904 83 26012 61 247 53 345 438 669 711 40 70
77 885 33 986 27097 117 28 76 291 889 535 50 74 639 759 62 847 28001 84
121 41 64 70 318 572 500 652 79 29167 86 1500 228 67 300 500 80 74 512
619 80

30105 49 68 208 69 888 417 91 574 645 1800 49 91 876 952 81128 18000 86
365 73 96 488 54 65 3000 79 584 36 52 9 708 60 874 950 32090 201 67 76
321 33 77 500 505 39 8647 81 742 919 3398 91 128 273 525 13000 748 85
34919 138 53 243 348 576 717 45 74 894 35161 300 209 389 80 724 810 85 821
88 95 36031 264 319 3000 425 S 6625 55 87 722 29 51 971 37883 625 945 93
300 98 38089 135 3000 39 218 38 80 412 525 681 3000 847 981 56 39021

87 110 38 41 373 481 511 14
40185 236 86 392 604 18 780 4 1251 3000 392 607 764 54 42112 5 1500

289 323 685 748 921 71 43073 102 548 50 78 403 520 76 88 711 v91 969 44007
362 407 3000 23 657 702 808 45071 88 25 62 72 284 888 809 948 46069 215
893 699 768 47216 576 966 48062 155 W 330 635 563 59 65 3001 617 1800
711 847 910 40 41 49013 26 57 125 8 82 290 880 474 2899

50147 216 429 515 921 51088 50 125 68 21 65 404 40 858 782 l 1500 W
1500 945 52031 180 553 655 63 W5 53 W a 67 1500 268 54 387 410 55 905
500 45 54017 91 139 294 11500 427 530 653 3000 88 701 s 914 655011

25 43 138 258 1500 318 68 107 61 84 545 1500 621 64 747 15900 918 30 56031
97 149 278 314 51 80 150 460 1300 82 557 870 74 57064 156 2W 604 39 734
89 917 B 92 5Zh8168 208 479 696 59924 139 3000 978 676 809 901 1300

60088 300 165 20 46 387 506 34 638 710 807 99 8B12 69 35 274 l 71
544 82 500 758 828 913 62123 378 85 470 91 595 869 63080 69 497 501 10
70 74 6508 64027 132 96 294 307 M 64 480 734 550 73 349 65027 3000 121
s 231 33 75 454 1500 538 570 76 604 7 740 847 66227 64 315 29 412 36 92 531
614 11500 57 829 32 67009 22 236 52 308 851 507 695 65 241 45 895 9589 68903
g2 338 52 51 682 776 801 36 75 60040 l 173 491 390 51 90 500 10 734 20

70055 76 258 59 920 431 572 11500 7 652 57 764 88 518 90 834 71301 32
519 743 58 908 56 72145 256 57 396 599 34 58 682 1500 765 877 78 99 128 85
99 79105 53 294 97 302 13 54 464 1300 597 615 79 724 77 8518 58 941 74006 11
116 273 1500 89 91 318 504 53 56 692 789 544 52 58 924 N 75197 267 88 372
733 S2 301 76097 115 334 84 494 610 91 286 7 7W9 108 1500 254 359 62 724 72
2 8137 v6 290 383 500 96 652 W 88 397 79148 308 51 468 511 W 776 81 10000
938

80278 74 42 839 758 93 81077 88 W 48 W s 434 84 542 785 859 66 98
S 2308 90 658 85 791 895 975 83259 556 511 27 34 524 94050 66 150 689 250
500 64 303 13000 48 90 516 29 31 620 22 781 558 85290 15920 352 78 500

457 771 79 951 86W1 22 34 209 99 323 541 63 640 782 99 815 82 8724 213
W 8 328 49 406 43 49 503 19 728 35 917 888 75 88 155 297 568 78 61
552 W 653 75 918 89155 61 221 929 1500 423 1800 60 645 24 15005 967

90052 67 71 199 489 547 69 917 88 91087 65 152 1300 296 1500 229 803
46 3000 992027 300 178 369 464 71 551 602 6 29 92 873 795 93284 834

is 4,00 von 4,00 bis 8,00inder Anckets Damen Mäntel
von 3,00 15,00 von 1,50 die 6,00 von 8,00 dis 40,00

Ph Liebenthal Co
Franzens Auge ſchweifte hinüber nach der Parterreloge

Untere Leipzigerstrasse 03

rechts Selina lächelte ſpöttiſch kalt Wie wohl hatte ſie
daran gethan dieſen unreifen Jungen fallen zu laſſen

Und auf einmal war es Franz als erwache er aus
einem Traum als fielen unſichtbare Bande vor ihm als
wichen die Dämonen die ſeine Seele gefangen hielten
Sollte er ſich von dem herzloſen Weibe verhöhnen laſſen

805 18 96 965 77 94060 102 79 207 300 26 58 91 897 436 715 46 73 831 88 924
29 79 95003 244 53 69 783 323 96063 230 56 80 376 3000 578 745 70 862
97000 128 227 56 88 325 413 75 508 715 22 892 915 3 98009 2 8500 22 16
217 53 458 505 963 88 300 99059 102 245 49 50 354 412 543 859 930

100017 258 415 79 515 783 101910 141 411 522 618 725 55 808 905 102248
316 906 3000 103178 241 370 434 522 55 1500 649 718 25 69 836 336 94
104012 374 600 79 712 31 820 51 95 3000 930 87 105188 207 40 374
500 538 643 S29 83 300 873 s 106057 300 117 300 251 633 736 98

107117 19 25 200 1500 304 417 64 300 543 77 88 777 S32 67 78 83 860 108210
C3 309 60 3000 603 500 33 917 109053 54 109 43 435 548 662 720 48 S15

110041 151 203 19 479 575 91 678 87 700 972 73 111045 57 244 458 751 805
16 20 112028 72 77 213 31 95 349 452 533 796 870 949 50 113015 25 256 8
883 618 720 3000 70 8S 838 1500 1140505 62 132 70 532 761 800 35 l 1 15250
873 443 86 581 726 62 93 848 968 116046 500 92 188 37 429 62 550 688 748
52 77 871 117007 12 130 61 73 300 224 82 99 300 90 682 72 118008 117

7 88 332 902 6 82 119109 314 83 806 40 444 72 548 635 48 800 62 76
895 937
120002 246 1500 590 653 738 69 872 949 121055 90 253 816 452 525 59

1500 S 824 64 904 59 122054 230 74 306 463 500 609 3000 11 738 300
58 68 S71 123004 116 26 207 22 977 457 46 56 500 575 742 71 857 500
124100 31 3285 61 412 19 79 528 45 58 637 48 788 878 300 8859 125024 294
360 67 464 84 514 703 840 956 73 126055 46 63 250 70 365 765 875 3935
127073 105 302 544 54 68 902 69 128170 231 406 513 644 820 928 45 67
129118 266 398 582 627 713 829 50 923 S

130016 116 44 273 396 753 825 13000 131071 78 1532 49 3086 59 482 956
132215 344 530 47 641 728 88 847 922 70 133026 74 351 492 528 775 820
134031 300 53 140 81 808 50 422 43 665 72 700 84 844 48 300 92 950 69 73
135116 24 343 625 80 74 711 24 37 1500 56 840 84 1500 9564 136092 188
842 97 8000 4n1 23 85 588 660 3000 788 137024 3000 108 232 68 79 395
461 661 66 739 75 83 92 983 138036 147 300 55 304 9 500 425 1500 48 713
89 87 139145 78 224 333 48 55 414 71 543 61 1500 670 1500 749

140153 62 72 87 201 500 630 746 88 900 35 37 141055 57 97 189 295
528 611 142064 97 201 63 329 485 3000 520 730 300 56 60 90 85 947 50
143009 182 237 810 411 42 509 725 144225 348 68 444 S7 514 651 739 800
70 97 902 50 61 145200 566 655 68 5000 84 708 8386 45 83 931 63 146065
122 98 296 472 570 769 356 57 147128 300 304 500 65 v0 455 69 577 684
725 71 827 148070 84 298 895 563 635 885 921 149088 59 84 164 252 69 436 89 89
733 51 814

150083 357 442 690 875 948 57 151007 144 62 228 33 491 98 544 673 78 800
50 5000 88 901 45 152023 500 71 86 105 500 224 468 512 30 500 680

79 952 77 153164 268 309 27 461 568 619 3000 29 700 154051 174 76 247 316
40 8W 472 510 23 48 76 670 300 81 857 95 859 155000 42 258 v2 851 93 513
736 1500 S28 951 650 156026 37 50 231 327 452 55 63 644 S56 905 1570353
176 249 84 325 412 34 611 47 53 774 75 889 92 158245 1500 88 514 46 971
159308 9 29 84 557 739 801 65 977

160047 183 302 31 32 473 542 641 52 500 849 924 161028 500 178 218
836 41 500 89 607 500 33 746 860 81 851 162031 183 291 334 68 79 418
61 3000 639 163009 32 262 81 334 507 34 744 79 89 854 918 41 1646081
312 421 90 563 90 89 613 52 776 856 971 81 165462 500 525 1500 645 365
166099 219 46 308 598 10000 44 858 939 167100 48 63 254 401 517 1500
613 59 81 8S42 907 25 97 168142 213 43 42 1500 70 91 300 502 27 38 W
951 169111 65 81 222 67 337 572 85 611 904

170018 70 126 35 72 78 233 433 510 52 635 786 870 901 42 171304 52 463
623 703 825 57 926 17209 151 64 464 723 820 1500 S 96 356 173072 78
138 209 31 441 55 79 547 83 767 908 174142 3000 287 443 502 676 764 823 64
913 43 96 175066 30 68 264 10000 68 383 79 427 S7 802 88 1500 906
176133 87 298 344 300 494 98 711 89 890 177018 83 181 321 51 3000 66
514 22 785 178100 97 223 58 322 485 77 91 655 763 890 33 934 179934 124
390 39 90 515

180162 91 249 431 73 531 49 644 300 755 61 500 360 181013 46 179 36
500 229 68 825 515 27 672 707 807 10 182054 108 85 226 79 312 497 521 W S

Wo 90 730 88 93 99 183035 500 85 264 319 438 548 500 731 300 184117
220 66 495 619 21 51 65 79 836 10000 911 44 185221 318 44 442 611 754 846 52
186077 115 64 237 42 330 661 89 703 300 77 300 894 309 187098 300
186 258 65 344 70 407 28 787 924 76 84 188033 387 400 9 537 78 738 818
189213 23 92 829 76 427 509 73 642 746 81 801 3000 50 81 838

541 42 695 854 8902 94018 80 129 88 402 32 72 635 44 500 56 300 95065
174 356 99 504 648 1500 753 96120 23 440 986 708 11 914 60 75 97254 307
58 69 484 546 60 716 52 878 987 98029 66 138 81 97 234 389 339 480 890
90124 65 265 307 420 68 13000 548 731

100478 752 306 101072 73 104 92 219 322 550 88 674 1500 828 500 860
81 102008 60 103 82 38 370 76 437 510 90 785 300 10317 68 97 153 242 58 78
454 566 605 37 843 90 85 300 1040533 36 72 476 77 97 588 W 609 875 105083
83 148 235 425 45 84 500 517 744 853 967 106143 254 75 463 710 857 10704
146 237 388 553 644 748 51 108088 105 20 24 300 652 80 466 618 300 921
3000 1095046 57 238 79 431 569 619 1500 41 732 894 1500 309

110057 8 277 308 10000 38 41 509 60 611 41 820 97 980 98 111108
208 34 332 39 4258 576 2 681 73 728 859 11290 131 71 88 251 64 401 63 532
689 918 658 113063 133 254 397 647 763 54 114541 255 3897 450 65 556 67 653
716 300 52 803 30 905 115083 207 2 68 85 362 74 811 49 8323 32 116548
87 298 374 83 628 8158 117023 24 116 76 323 56 550 641 52 97 745 5
500 974 118088 1500 91 1500 258 322 431 51 501 55 681 712 119065 169

a 16 576 94 728 S 88 844 78
120082 249 300 323 76 20 S 6680 728 972 121033 155 249 56 1500 393

62 570 81 655 73 758 65 939 122145 276 315 31 471 78 732 45 500 B2
123077 144 202 472 584 760 82 S 124056 213 174 302 90 518 643 741 S48
50 78 125046 150 70 1500 308 3000 10 S5 402 53 501 54 69 615 889 957
126058 133 90 1500 297 3000 309 82 4 48 421 23 531 642 808 59 904 6 32 91
127221 816 537 502 68 705 832 128048 92 433 52 3300 548 634 835
129198 221 391 495 510 38 500 699 750 56 500 812 958

180780 337 698 672 794 805 78 95 13108 156 82 461 648 741 1500
864 564 1800 99 132091 251 85 334 409 500 520 668 75000 733 860 919
133016 1300 101 207 64 823 473 5083 6 662 750 69 888 134189 23 88 457
C 574 60 1500 723 824 135182 551 88 634 848 959 1500 136104 52
679 889 137264 454 77 617 24 880 916 47 138916 267 3000 388 90 97 412
20 33 88 542 92 749 974 81 139081 110 59 77 228 27 500 69 354 38 452
1800 95 571 869

140069 129 54 240 82 324 40 411 501 645 822 74 973 98 1416083 87 115 30
816 45 90 468 540 614 33 3000 69 79 891 975 142005 20 1500 35 300 100
65 700 877 82 833 143019 202 58 449 73 562 70 686 46 768 829 70 9868 144008
308 46 53 56 88 3000 87 433 66 608 793 805 11 145111 16 500 75 250 57
1500 405 42 48 58 608 52 705 900 146139 51 253 469 86 578 632 95 794 300
So 20 914 27 32 85 14 7031 78 89 146 68 87 W 93 339 510 66 72 639 789 718
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eilt 0 Donnerstage

Sie ſollte ihn erkennen wenn er doch noch den Sieg errin
gen könnte mit dem Adagio ſeinem Lieblingsſtück Er
wollte ihrer nicht mehr gedenken der Herzloſen er wollte

wollte wie ſie es that ſich Jemand im Publikum ſuchen
für den er ſpiele

Sein flüchtiger Blick glitt durch den Saal
ſie alle die Kalten die Gleichgiltigen die Feindſeligen nud
nun ſchaute er hinauf zu den Galerien Sein Auge blieb
zechaniſch an einem hellblauen Kleide haften Dort ſaß ein
junges Mädchen mit einem zarten blaſſen Madonnenange
ſicht und großen dunklen Augen Sie ſaß auf jener zweiten
Bank zu der er die Billets an Schülerinnen des Konſer
vatoriums vertheilt hatte lauter junge Mädchen von denen
er einige kannte

Sie in dem hellblauen Kleide ſah ernſt und traurig
nach ihm hin die Fremde hatte Mitleid mit ihm Für ſie
wollte er von nun ab ſpielen für ſie allein und das
Adagio begann
Er ſpielte jetzt ganz anders ſie dort oben ſollte ihn
ja verſtehen

Mit wunderbarer Klarheit erklang der ergreifende Ge
ſang des Hauptmotivs Sein Herz zitterte ſein Auge
wurde naß Wie dieſe ſchmerzvolle Klage aus dem Herzen
kam er hatte das ſelbſt nicht gewußt Nur muſtkaliſch
pae er das Adagio gekannt jetzt fühlte er was darin
tand

Es klang ganz anders als bei der Probe Die Töne
weinten und bebten vor Schmerz Nun das kurze aus
wenigen Viertelnoten beſtehende im Baß erklingende Neben
thema ein dumpfes Glockengeläute Es iſt ſchön ſagte
er ſich aber traurig und doch vermochte er ſich an der
Tragik der eigenen Muſik nicht zu ſättigen Auf einmal
fühlte er die Mängel ſeines Adagios der tiefe Empfindungs
gehalt des Hauptthemas war nicht genügend ausgebeutet
das hätte viel beſſer werden müſſen Nun aber wollte er
Alles in ſein Spiel legen damit ſie dort oben ihn ganz er
faſſen könne

So hatte er nie geſpielt ſo war ihm nie ums Herz ge
weſen Auch jetzt folgte dem Schluß des zweiten Satzes
eine kleine Stille aber dann plötzlich brach allgemeiner Bei
fall los Und ſie dort oben lächelte ſie war zufrieden
Er glaubte ihre Augen feucht zu ſehen ſie hatte ihn ver
ſtanden Der Dirigent mußte ihn erinnern daß er zu

Dabei ſtreifte ſein Blick die Parterreloge

Da ſaßen

danken habe
Fräulein Selina ſpielte mit geiſtreicher Miene an ihrem
Fächer der geniale Geiger ſah gelangweilt aus O
wie Franz die Beiden haßte
Das Scherzo begann ein kurzes Stück mit leicht dahin

hüpfendem Rhythmus Er Franz lachte darin über den
Kummer den ihm die Herzloſe zugefügt hatte Sie ſollte
es begreifen ja auch ſie Er ſpielte feurig übermüthig
ein wenig zu raſch toll dahinſtürmend Wieder folgte
warmer Beifall

Nun das ſtolze jubelnde Finale Jeder Takt war Sieg
und Triumph Franz ſpielte ſo feurig daß er das Orcheſter
mit ſich fortriß er kannte ſich ſelbſt nicht mehr Ein
Fremdes Unbegreifliches war über ihn gekommen auch ein
Dämon aber der Dämon des Sieges hatte ſich ſeiner be
mächtigt hatte ihn wie im Wirbelſturm davon getragen
Und als zum Schluſſe wieder warme lang andauernde Zu
ſtimmung den Saal erfüllte da war es als gelte ſie gar
nicht ihm

Eine neue Offenbarung ſeiner Kunſt war über ihn ge
ommen

Jmmer und immer wieder mußte er vor dem begeiſterten
n erſcheinen Von allen Seiten wünſchte man ihm

Hlück

Sie haben ja ganz verblüffend geſpielt Niemand hätte
das in Jhnuen geſucht ſagte der Dirigent

O ich habe dabei ſo recht eingeſehen wie viel ich noch
zu lernen habe verſetzte Franz beſcheiden und nochmals
mußte er hinaus auf das Podium

Auch Selina lächelte jetzt aber er wollte es nicht ſehen
Sein dankbarer Blick ſuchte das blaſſe Mädchen auf der
Galerie die ihm mit ſtrahlender Miene zuwinkte

Sie war ihm der Genius an der Pforte eines neuen
Lebens der Schleier der ihm bisher das Jſisbild der wahren
Kunſt verhüllt hatte gewiß Franz hatte einen tiefen
Blick gethan in ihr geweihtes Weſen

Nur was aus dem tiefſten Herzen dringt kann wieder
Herzen bezwingen Man muß den Schmerz kennen gelernt
haben um die Wunderſprache der Töne ganz zu begreifen

Ein neuer Lebensabſchnitt lag vor ihm eine Zeit des
Strebens nach dem Höchſten Das war die Frucht des
ſchmerzgeborenen Erfolges

etersburger Brief
Von unſerem Korreſpondenten

I St Petersburg den /14 November 1891
O Du mein Kaulbars

Nichts für ungut mein lieber Baron Die Wahrheit erfordert
eiten ganzen Mann auch unter Renegaten Sie haben Jhre
Schuldigkeit gethan Ob das Licht aber das Sie auf oder ohne
allerhöchſten Befehl Jhren Muß Adoptiv Brüdern anzuſtecken be
liebten den Nebel des rechtgläubigen Chauvinismus erhellen
wird das iſt die Frage Unbequem war noch immer was Wünſche

durchkreuzte

Mag es auch in ruſſiſcher tartariſcher mingreliſcher und kamſchat
daliſcher Sprache Wer zählt die Völker nennt die Namen
immer wieder gepredigt werden Sein des Zaren Wunſch iſt
Befehl Dafür daß Seine Wünſche hübſch wie die
ruſſiſche Eiſenbahn im ſchmalſpurigen Geleiſe bleiben ſorgt ſo
wunderbar das prächtig nivellirende Schickſal Das Unglück läßt ſich
keine Handſchellen ar ichmieden und in die Eisgefilde des Jeniſſei ver
bannen trotz alles zariſchen Abſolutismus

Nicht genug mit dem freundſchaftlichen Värendienſt des Soleil
den leeren Kaſſen und Käſten macht die grande nation ſo gran
dissimo in klingenden Toaſten und goldenen Phraſen wo
es jetzt ans Blechen in klingendem Gold geht auch noch ein
katzenjämmerlich faures Geſicht und dazu ſtürzt zu guterletzt die Po
ſaune von Jericho ein heimtückiſcher Kobold der in ſchwarz auf
weiß macht die Mauern des von den Profeſſions und Proviſions
kriegsſchreiern und Hetzapoſteln auf dem Lugſande bequemer Poraus
ſetzungen errichteten ſtolzen Luftſchloſſes panſlaviſtiſchen Eigendünkels

iäh zuſammen SHeiliges Rußland ſo iſt es wer nicht in ſich blickt der ſieht auch
nicht aus ſichUnter dem unſcheinbaren Titel Bemerkungen über die öſterreichiſche
Armee nach offiziellen Quellen erſchien vor Kurzem eine Broſchüre
deren Verfaſſer der verfloſſene Baron Kaulbars bulgariſchen An

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
denten iſt Wie ein zündender Blitzſtrahl iſt es dem chauviniſtiſchen

Maulheldenthum in die ſchreckhaft ſchlotternden Gebeine gefahren Der
Inhalt der 242 Seiten ſtarken Schrift iſt auch ganz darnach ar
dieſen ſiegesſichern Katheder und Federoptimiſten endlich das Gruſeln
zu lehren gipfelt er doch in dem Beweiſe daß Oeſterreich nicht der
Gegner ſei wie ihn mißachtend die panſlaviſtiſchen Pſeudopatrioten in
ihr Hanptbuch eingetragen Wie ſtimmt da ihr Soll und haben in
dem auf Rechnung Deutſchlands nur die Knuten von 200,000 Ko
ſaken authentiſch eingetragen waren als genügend um die ganze
Armee der proklati nemzi in elektriſch beſchleunigtem Krebsmarſche
zu ſehen

Daß dem Verfaſſer bei ſeinen Forſchungen in Oeſterreich andere
Schwierigkeiten bereitet wurden als ſeiner Zeit ſeit nunmehr der
Bär ſeine Krallen offen in die Fänge des einköpfigen Adlers zu zwickenſucht iſt es wohl auch in Deutſchland anders von dem vertrauens

duſeligen Michel der ihn in aller Unſchuld ſich ſogar am internen
militäriſchen Leben ſättigen ließ erklärt es daß die Schrift auf Voll
ſtändigkeit keinen Anſpruch erheben kann wie die ähnliche über die
deutſche Armee Jmmerhin iſt ihr mene mene tekel laut und klar
genug um hier trotz Silberhochzeit und Hungersnoth allüberall kebhaft
zerpflückt zu werden

Diejenigen Stellen herausgreifend welche von der Ausbildung der
verſchiedenen Truppenkörper handeln werde ich ſie vergleichshalber mit
Parallelen auf das ruſſiſche Heer begleiten

Die öſterreichiſchen Jnſtrukteure ſind zu jung und unerfahren
Sie Macht der Bart den Mann Oder erſetzt die Knute

Unwiſſenheit und Stumpfſinn Giebt es unter den ruſſiſchen Kapitu
lanten ſolche die das Schießpulver erfunden haben Wie follte es
Gebildete Elemente bleiben je ferner je lieber denn der ruſſiſche Jn
ſtrukteur Unteroffizier erhält trotzdem er dem Staate theurer wird
wie der deutſche u ſ an täglicher Ration 3 Pfund ziemlich genieß
baren Kleiebrodes und ein höchſt unappetitliches Mittagsmahl Kohl
oder Erbſenſuppe dem Namen nach in der mit Ausnahme der
wöchentlichen und aller Extrafaſtentage gerade ſo viel Fleiſch ſchwimmt
als pro Mann auf den hohlen Zahn kommt dazu monatlich 3
ganze Mark Löhnung Dieſe iſt für Morgen und Abendeſſen
wenn s langt meiſt auch für ein genießbares Mittag Schuhzeug
Kleidung was davon geliefert wird iſt in einem Zuſtande br
Putzzeug u ſ w beſtimmt Aus folgender authentiſcher Epiſode
mag der Leſer ſich ein Bild machen Jch verdanke ſie der Mittheilung
eines jungen Technikers der aus Armuth zum vier jährigen Dienſt
antreten mußte und natürlich allerſchnellſtens zum Unteroffizier
avancirte Die Korporalſchaften ſind angetreten Unteroffizier
R ſchnauzt ſein Rottmeiſter auf einen zerlumpten Soldaten
weiſend meinen Gewährsmann an daß mir der Kerl morgen mit

eilen Stiefeln antritt Hundeſohn Du wagſt es zu widerſprechen
r hat kein Geld Kauf Du oder auf 3 Tage in s Erdloch mit

Dir Marſch Allerliebſt nicht wahr Bei 3 Mark monatlicher
Löhnung nicht nur für die eigene auch noch für die Kleidung der
Korporalſchaft zu ſorgen Der arme R g beſaß ſelber nur ganze
5 Kopeken aber es ging trotzdem fragt nur nicht wie

Die Infanterie leiſtet im Fechten ſehr wenig
Sollten die Ruſſen wirklich die Tollkühnheit beſitzen in dem

von ihnen mit allen Mitteln bis zum Bankrotte angeſtrebten Zukunfts
kriege an der weiland Suworow ſchen und Skobelew ſchen Taktik
Plewnaer Angedenkens des Draufgehens feſtzuhalten Au weh
Und doch läßt mich die Dragomiroff ſche Heeres Jnſtruktion in der
Paſſus vorkommen wie Das Bajonett iſt für den Soldaten was
dem Landmann die Senſe oder Packe den Feind wo Du ihn triffſt
wenn nicht anders auch mit den Zähnen mit obiger Kritik ver
glichen faſt daran glauben

Die Schießprämien ſind in der öſterreichiſchen Armee kläglich
gering

Mag ſein Sind denn aber die kleinen Meſſingmedaillen die
den ruſſiſchen Schützen verliehen werden ſo ſehr ſehr werthvoll

Die Artillerie n ausgezeichnet
Se Kann man das von der ruſſiſchen auch ſagen Jch fürchte

nein
Große Aufmerkſamkeit hat der Verfaſſer dem Offizierkorps ge

widmet in Erwägung des Grundſatzes daß die Offiziere Weſen und
Charakter einer Armee ausmachen Wird man hierbei nicht unwill
kürlich 3 Bismarcks klaſſiſchen Ausſpruch über den Sekonde Lieutenant
erinnert

Macht das Offizierkorps wirklich Charakter und Weſen der
Armee aus ſo drückt das ruſſiſche der ſeinigen unzweifelhaft den
Stempel einer Handwerksſoldateska auf Das ruſſiſche Offizierkorps
rekrutirt ſich meiſt aus den Söhnen miſerabel penſionirter Militärs
deren ſprichwörtlicher Pauperismus den meiſt zahlreichen Söhnen jede
andere Laufbahn verſchließt Nicht Luſt und Liebe oder Liebhaberei
ſondern der Kampf um das Stück Brod welch ein Brod füllen
die Kadettenſchulen

Das Offizierkorps iſt der Eckſtein der Armee und in Oeſterreich
ſicher und zuverläſſig

Jſt das die verſchämte Umſchreibung des Eingeſtändniſſes daß
das ruſſiſche Offizierkorps nicht ſicher und zuverläſſig iſt Sollte das
Gift des Nihilismus auch in dieſen Kreiſen ſpuken Nicht unmöglich
Erreicht doch die ſoziale pekuniäre und in Folge deſſen geſellſchaft
liche Stellung eines Unterlieutenants die des deutſchen Fabrik
arbeiters nicht ganz Während nach dem Eingeſtändniſſe N
Mudders Pſeud d B Kaulbars die geſellſchaftliche Stellung auch
der unteren Chargen in Oeſterreich günſtig iſt wenn auch nicht ganz
ſo wie in Deutſchland haben wir es hier mit der Achillesferſe der
ruſſiſchen Armee zu thun Die Gage eines Unterlieutenants beträgt
ganze 50 Mark monatlich Jſt es da ein Wunder wenn man dieſe
Herren mit Ausnahme der Offiziere einiger bevorzugter Garde Kavallerie
Regimenter allminutlich in ſchlampigem Anzuge auf der Straße
ſehen kann ein Wunder wenn der beſſer ſituirte Mittelſtand es ſich
nicht gerade zur Ehre rechnet einen Vetter oder Schwiegerſohn unter
dieſen Parias der Geſellſchaft zu haben Ebenſowenig wie es hier
auffällt ſie in den Kabacken niedrigſter Sorte ſich herumtreiben und
mit dem Rinnſtein Bekanntſchaft machen zu ſehen Wer keine
Achtung genießt wie ſoll der welche empfinden So kommt es daß
in der ruſſiſchen Armee mit Ausnahme obiger Regimenter Ehren
händel ſo ſelten ſind Nicht wie ſein deutſcher oder öſterreichiſcher
Kamerad wird hier der Durchſchnittsoffizier in ſich die Uniform
beleidigt ſehen die Uniform die nicht ſelten von Schmutz ſtarrt meiſt
den Eindruck macht von einem Trödler erſtanden zu ſein

Ohne das Offizierkorps wäre der höchſt befriedigende Zuſtand der
öſterreichiſchen Armee bei den ſchweren Hinderniſſen die ſich durch die
Verſchiedenheiten der einzelnen Völker ergeben gar nicht zu verſtehen

77 Glänzen Somojede und Pole Kalmücke und Lette Tartar
und Finne Tſcherkeſſe und Lappe Don Uralkoſaken und Eſten
Schumanen und Chachli Turkmenen und Chineſen c 2c durch
nationale Einheit Die Knute thut s

Das Anlegen von Handſchellen iſt als der militäriſchen Ehre zu
widerlaufend entſchieden zu verwerfen

Knute Kantſchu und Kolben laufen der militäriſchen Ehre
nicht zuwider Wohl nur der ruſſiſchen nicht Verſtümmelungen in
Folge von Mißhandlungen dürfen bei den Rekruten gering auf 109
veranſchlagt werden Todesfälle und dauernde Arbeitsunfähigkeit in
Folge dieſer Mißhandlungen auf mindeſtens 390 Offiziel wird hierüber
natürlich nie etwas verlautbart

Es iſt nicht anzunehmen daß der Nationalitätenhader das innere
organiſche Band der Truppen zerſtören könnte Die öſterreichiſche Armee
iſt im Gegentheil da ihre Offiziere durchdrungen ſind von Pflicht und
Ehrgefühl ein feſter Organismus zuſammengeſchraubt durch Kamerad
ſchaftlichkeit und gegenſeitige Unterſtützung

Mit der Kameradſchaftlichkeit 2c ſteht s faul im Staate Ruß
land Einer ſieht im Andern immer nur ein Hinderniß im Avance
ment Und den Nationalitätenhader unterdrückt wohl der Kantſchu
was aber geſchehen würde wenn der Dreibund in dem zukünftigen
Kriege das Schlagwort Ein unabhängiges Großherzogthum Polen
ausgeben würde um das zu verſtehen braucht man nur die Geſchichte
des ſpaniſchen Krieges gegen Napoleon zu durchblättern Das hier
Geſagte findet ſeine Anwendung auch auf Finnland 2c

Die Mobiliſirung verdient alles Lob Es kann mit Sicherheit
angenommen werden daß Oeſterreich am 10 ten Tage nach der Kriegs
erklärung in jedem beliebigen Theil des Territoriums zum Losſchlagen
vollſtändig bereit iſt

Als Parallele zwei authentiſche Epiſoden denen der Leſer ent
nehmen mag wie es trotz der koloſſalen Truppenanhäufung an den
Grenzen im Ernſtfalle etwa ausſehen würde Während der türkiſchen
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Campagne ſtanden um Petersburg mehrere Reſervekorps die nicht ab
geſchickt werden konnten aus Mangel an un Sie Steht
es gegenwärtig damit auch beſſer auf dem Papier die Wirklichkeit
dürfte ein ähnliches Reſultat ergeben wie die Reviſion der Montirunge
kammern e durch einen ſehr hohen General welcher konſtatiren mußte
daß von 100 Depöts ſich nur eines in leidlichem und komplettem
grzure befand Und ſo wird es ſein o aller Ukaſe 2e ſo lange

ie Korruption der Beamten nicht in den Häuptern der vielköpfigen
Hydra vernichtet wird was wieder unmöglich iſt da damit Perſönlich
ſaee gerotfen werden müßten die hier nur genannt zu werden

er ſind
Das Reſumé der Bemerkungen 2c gert der Schlußſatz Der

gegenwärtige Zuſtand der öſterreichiſchen Armee räumt ihr mit Ehren
einen der erſten den erſten wem Plätze unter den Heeren der
eiviliſirten Welt ein ſie wird im nächſten Kriege ein ſehr ernſter
Gegner ſein eins der Hauptelemente zur Löſung internationaler Fragen

Dieſe Worte ſind es noch beſonders welche den panſlaviſtiſchen
Kriegshetzern Hof und Kriegspartei die ſeither der kindiſchen
Anſicht waren alle Slaven Oeſterreichs würden mit u Spiele
ſich in die ruſſiſchen Arme werfen wenn einmal die Kriegstrompete
ertönt einen heilſamen Schrecken eingejagt haben und die jetzt mit
katzenjämmerlicher Miene das Facit ihres Soll und Habens ziehen
über deſſen ſo gar nicht roſiges Reſultat nicht einmal das berühmte
und berüchtigte Nitschewo hinwegzuhelfen vermag

Jch aber O Du mein Kaulbars konſtatire in Deinen
Bemerkungen zc einen gewichtigeren Friedensfaktor als ihn alle

internationalen Kongreſſe Bündniſſe und Kontrabündniſſe ergeben
denn Deine goldenen Worte über das öſterreichiſche Offizierkorps und
den Nationalitätenhader mögen Rußland ein leuchtendes Vorbild ſein
aber ein unerreichbares

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
16 November Der Handarbeiter Theoder Robitzſch und Bertha

Lippert Giebichenſtein und Wuchererſtraße 19
Eheſchlieſzungen

14 November Der Kaufmann Rudolf Weber und Friederike Straube
Scharrengaſſe 11 und Harzgaſſe 6 Der Hotelbeſitzer Paul Röhr
born und Minna Hädecke Dorf Sulza und Meckelſtraße 5 Der
Hafenmeiſter Heinrich Hoffmann und Hanne Krauſe Hafenſtraße 2
und Schülershof 17 Der Tiſchler Otto Schönemann und Friederike
Kähne Magdeburgerſtraße 47 und Schiepzig

16 November Der Kaufmann Johannes Hemmann und Luiſe
Hagenbruch Mühlhauſen und Halle Der Kaufmann Max Kondruß
und Martha Abelmann Schillerſtraße 15 und Charlottenſtraße 21

Geboren
14 November

Weingärten 19 Dem Tiſchlermeiſter Robert Kerſten eine T Hen
riette Auguſte Ella Schillerſtraße 29 Dem Dachdeckermeiſter Louis
Bornſchein ein S Johannes Paul Georg Kurzegaſſe 1 Dem Kaufmann Eduard Schmidt eine T Anna Margarethe Emma Meckelſtraße 6

Dem geprüften Lokomotivheizer Otto Häner ein S Otto Hermann
Walther Frieſenſtraße 21 Dem Schneider Paul Vogel ein S
Johannes Willy Schloßberg 4 Dem Eiſenbahnbüreau Aſſiſtent

skar Krüger eine T Anna Gertrud Frieſenſtraße 1 Dem Stein
hauer Otto Metze ein S Guſtav Otto Steinweg 19 Dem Fleiſcher
meiſter Louis Otto eine T Jda Elly Wally Georgſtraße 1a Dem
Mechaniker Eduard Lehmann eine T Amalie Fanny Anna Niemeyer
ſtraße 1 Dem Handelsmann Hermann Frohberg eine Geiſt
ſtraße 39 Dem Tiſchler Karl Krüger eine T Thereſe Marie
Zenkergaſſe 4 Dem Fabrikbeſitzer Maximilian Mende ein S Ger
hard Langeſtraße 8 Dem Müller Wilhelm Becker eine T Wil
helmine Auguſte Anna Böllbergerweg 25

16 November Dem Zimmermann Otto Lätſch ein S Wilhelm
Otto Thurmſtraße 29 Dem Schmied Ferdinand Heisrath eine T
Karoline Luiſe Schloſſerſtraße 5 Dem Silberarbeiter Friedrich
Landgraf ein S Karl Friedrich Leſſingſtraße 20 Dem Tiſchler
Stefan Urban ein S Franz Parkſtraße 18 Dem Schneidermeiſter
Adolf Jünemann ein S Georg Arthur Auguſtaſtraße 13 Dem
Fleiſcher Auguſt Edel eine T Margarethe Roſa Martha Wörmlitzer
ſtraße 47 Dem Schneider Friedrich Uhlendorf eine T Anna Bertha
Harz 14 Dem Handarbeiter Joſeph Ploch ein S Auguſt Felix
An der Moritzkirche 3 Dem Maurer Ernſt Herbig eine T Marie
Minna Taubenſtraße 16 Dem Knappſchafts Aſſiſtent Ernſt Weiſer
eine T Emilie Johanne Marie Elsbeth Mittelſtraße 3 Dem
Schneidermeiſter Franz Tietz ein S Alfons Theodor Kl Ulrich
ſtraße 1b Dem Former Max Kloſtermann ein S Max Hermann
Beeſenerſtraße 5/6 Dem Bahnarbeiter Otto Naumann ein S Karl
Otto Gr Klausſtraße 12 Dem Dienſtmann Bernhard Müller
Zwillings Söhne Max Rudolf und Friedrich Wilhelm Oberglaucha 17

Dem Geſchäftsführer Auguſt Klepzig eine T Thereſe Hildegard
Georgſtraße 5

Geſtorben
13 November Des Bahnarbeiter Andreas Seiffert S Franz 3

Graſeweg 19 Margarethe Markhof 21 Klinik Pauline
Albrecht 18 Diakoniſſenhaus Des Reſtaurateur Reinhold Edler
S Reinhold 6 Ranniſcheſtraße 8

14 November Des Ziegeldecker Max Schultze T Martha 2
Brunoswarte 9 Des Maurer Paul Ulrich S Paul 2 Hirten
gaſſe 13 Der Hofmeiſter Chriſtian Koch 39 Klinik Des
Maurer Ernſt Booſt S Paul 19 Kl Sandberg 14

16 November Emma Mingramm 28 Siechenſtation Der
Handarbeiter Wilhelm Nietzſchmann 72 Brunnengaſſe 8 WittweRoſine Kleinſorgen geb Beyer 61 Schütengaſſe Ia Des Stell
machermeiſter Paul Wendt S Wilhelm 1 Klinik Des Maurer
Otto Kröbel T Margarethe 8 Gr Berlin 18 Des Bäcker
meiſter Friedrich Birnſtein T Margarethe 5 Beeſenerſtraße 31

Des Büreaugehilfen Reinhold Edler T Anna 3 Ranniſche
ſtraße 8 Des Kaufmann Samuel Danglowicz Ehefrau Amande
geb Elkan 21 Diakoniſſenhaus Der Kaufmannslehrling Willy
Körner 16 Klinik Der Lackirermeiſter Eduard Bachmann 61
Anhalterſtraße 1 Wittwe Friederike Rackwitz geb Sloye 71
Hedwigſtraße 2 Des Handarbeiter Auguſt Schendler S Paul 11
Werdergaſſe 2

Vermiſchtes
Vom König Kind Alfonſo XIII von Spanien ſchreibt

Th Herz in der N W Pr nach den Mittheilungen eines Granden
Der kindliche Herrſcher iſt der Schrecken der ſteifen Hofleute Bei den
feierlichſten Anläſſen giebt es oft pudelnärriſche Zwiſchenfälle in
dieſer Welt der Etikeite Jn ſolch ein Wachsfigurenkabinet tollt ein
lachendes Kind hinein das in junger Vergnügtheit nachſehen will wo
die Automaten aufgezogen werden Man kann den König natürlich
nicht in den Winkel ſtellen wenn er etwas Schreckliches anrichtet
Kinder müſſen ſofort ihre Verweiſung erhalten oder gar nicht denn in
ihrem kurzen Gedächtniß verjähren die Vergehungen ſchnell und eine
verſpätete Strafe halten ſie für eine ungerechte Darum iſt die Er
ziehung eines Königs beſonders ſchwer ſelbſt wenn er ein ſo gutartiger
Junge iſt wie dieſer Aber ein enkant terrible iſt der kleine Herr
Bei den Empfängen zeichnet er nicht immer den Vertreter der befreun
detſten oder bedeutendſten Macht aus ſondern denjenigen Diplomaten
deſſen Staatskleid nach ſeinem Geſchmack das ſchönſte iſt oder etwas
Auffallendes an ſich hat Da muß dann ein ganzer Apparat aufgeboten
werden um ſeiner Aufmerkſamkeit die gehörige Richtung zu geben

Wenn der chineſiſche Geſandte da iſt zittert man denn mit dem ſpielt
der König gern Bei irgend einem feierlichen Anlaſſe gab die Regentin
Auftrag den Chineſen vor Alfonſo wohl zu verbergen Da im letzten
Augenblicke ſah ſie daß auch der Vertreter eines Negerſtagates erſchienen
war Raſch winkte ſie einen Hofmann heran und gab in großer Angſt
den Auftrag Und den Neger auch Alfonſo III wird wachſen
und ernſt nehmen was ihn heute ergötzt Er wird die japaniſchen
Sonnenſchirme nicht mehr umwerfen ſondern ſich von ihnen beſchatten
laſſen Er wird ſeine Schweſtern nicht an den e upfen ſondern
ſie ſtaatsklug verheirathen Und auch mit dem ſchönen Zopf des chine
ſiſchen Geſandten wird er nicht mehr ſpielen wollen ſondern wird Sr

R e n re wie t hernng es ſeier Wunſch mit dem Reiche der Mitte in vortrefflichen Beziehungen zu bleiben 9 ſich s d

Dem Brauer Karl Willner ein S Karl Franz
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OteiellMittwoch den 18 November 1891
65 Vorſtellung 51 Abonnements Vorſtellung Farbe blau

Sicilianiſehe Bauernehre
Cavalieria Rusticana

Oper in 1 Aufzug Dem gleichnamigen Volksſtück von G Verga entnommen von
G TargioniTozzetti und G Menaci Nach der deutſchen Bearbeitung von Oscar

Berggruen Muſik von Pietro Mascagni
Santuzza eine junge Bäuerin Amalie Schäfer
Turiddu ein junger Bauer Richard Hofer

Martha RotheAſte r enAlſio ein Fuhrmann Hermann BachmannSola ſeine Fran Eſſolde FritſchLandleute Kinder
Die Handlung ſpielt in einem ſiciligniſchen Dorfe

Die neue Dekoration Straße in einem ſieilianiſchen Dorfe iſt von dem K K
Hoftheatermaler Kautsky in Wien gemalt Die neue Orgel iſt von dem Orgel

bauer F Wäldner in Halle gebaut
Nach dem 1 Stück größere Pauſe

Hierauf

Der Maurer und Sehloſſer
Oper in 8 Akten Nach dem Franzöſiſchen des Scribe von Friederike Elmenreich

Muſik von Auber
Karl Brinkmann
Clementine Pleſchner
Reieichard Hofer
Franz Krieg
Louiſe Buttſchardt
Fanny König

e Rothe
8 llerRicea türkiſche Sklaven im Gefolge des Geſandten r Longefelb

Ein Kellner LCäfar MarkgrafTürkiſche Sklaven Einwohner der Vorſtadt St Antoine von Paris
Die Handlung geht in der Vorſtadt St Antoine zu Paris vor

Aufang Uhr Ende 10 Uhr

Leon von Merinville Obriſt
Jrma eine junge Griechin
Roger ein Maurer
Baptiſte ein Schloſſer
Henriette ſeine Schweſter
Zobeide W Gefährtin

ertrand Roger s und Baptiſt s Nachbarin
eck

Donnerstag den 19 November 1891 15 Vorſtellung außer Abonnement
Drittes und vorletztes Gaſtſpiel des Komikers Felix Schweighoter

Doktor Volksſtück mit Geſang in 4 Akten von L Treptow und L
errmann

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Walhalla Theater
Direktion Richard Hubert

Nener Spielplan
Die vier Schweſtern Franklin Bra
vour Gymnaſtikerinnen an den fliegenden
Ringen Miß Anita und Mr Jules
Schaffeur Kraftjongleure und Athleten

Die Mayo Truppe Bravour Roll
ſchuhläufer und Excentriker Herr Py
lades Nevé Mimiker und Charakte
riſtiker Die drei Jehan Hahtons
Phoites und Pantomimiſten Fräulein
Fritzi Georgette Koſtüm Soubrette

Die Geſchwiſter Julie und Julius
Mohrmann Groſſi Grotesk Geſangs

und Tanz Duettiſten
Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr

Gongorcia Theater

Aener Spielplan t
Miß Edme und Mr Vovello Pro

duktionen an den römiſchen Ringen und
Doppeltrapez Brothers Flipp und
Ripp muſik Clowns Gebr Roland
Herkuliſche Tändeleien Frl Suſaune
Schäffer Fußequilibriſtin Frl Min
na Teichmann Koſtüm Soubrette
F Fialkowsky Univerſalhumoriſt
Trevally Truppe Könige der Akrobatik
auf beſonderes Verlangen weiter engagirt

Arthur Streubel Kunſtradfahrer
Muſikleitung der 18 Mann ſtarken Haus

kapelle Herr Kapellmeiſter
Martin Schulze

e e kannten Vorverkaufſtellen

Theatr Verein Olga
Meckelſtr Reſt Maille

Heute Mittwoch

De Kneip Abend
Morgen Donnerstag

Ausserordentl Versammlung
Allſeitiges Erſcheinen unbedingt nöthig

Der Vorſtand
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19 November Nr 271
Zur Slkadlverordnekenwahl

Wähler der III Abtheilung 4 Bezirk
In allſeitiger Anerkennung dem Gemeinweſen unſerer Stadt Halle in auf

opferndſter Weiſe treu geleiſteter Dienſte hat die vorgeſtern Abend in Freybergs
Garten abgehaltene zahlreich beſuchte Wählerverſammlung beſchloſſen als alleinigen
Kandidaten des Bezirks

Herrn Zimmermeiſter Dönitz
zur Wiederwahl zu empfehlen Wir erſuchen daher die in der 3 Abtheilung
wählenden Mitbürger unſeres Bezirks recht zahlreich an der Wahlhandlung

Donnerstag Vorm 10 1 Uhr theilzunehmen und einmüthig dem ſich ſtets
als pflichttreu bewährten Stadtverordneten Herrn Dönittz vertrauens
voll wieder ihre Stimme nRioDer Vorſtand und die ieder des 4 komm Wahlbezirks Pereins

An die Wähler der Z Abtheilung des
V kommnnalen Wahlbezirks

Bei der am Freitag den 20 November Vormittags 10 1 Uhr ſtatt
findenden Stadtverordneten wahl
bitten wir Sie Jhre Stimme für die in der öffentlichen Wählerverſaumlung
vom 27 Oktober d J mit großer Majorität aufgeſtellten Kandidaten
Herrn Fabrikbeſitzer A Billing Herrn Hankagent W Sommer
abgeben zu wollen

Der Bezierksverein
J

C Vogler A Kohlbaeh L Germer k Hammer F Bnohmann W Sohaaf
Dr Schulze P Reiling G Böttger 0 Seohröter

Halleſche Rahrungsmittel Halle
Pommerſche Gänſe von 5 M

Rügenw Gänſepöhelfleiſch Pfund 65 Pf
Süßrahm Margarine in Stücken Pfund 69 Pf
Holſteiner Tafelbutter ff Stück 55 und 58 Pf

Schnittbohnen Pfund 20 Pf Hauerkohl Pfund 7 Pf c
Moritzzwinger S

NB Auf dem Markte vis Vis der Hirſchapotheke D O
0 jeder Art halte beſtens empfohlen Zöpfead arbei en von 2 Mk an von dazu gegebenem Wirr

r werden Zöpfe zu 75 Pf gefertigt von
auline Blieler Rathhausgaſſe 17 Hofw

Kaiser Säle Gasth u Regt z gold Arm
Donnerstag den 19 Navember

I Monstre Goncert
ausgeführt von der Kapelle des Königl
Magdeb Füſ Reg Nr 36 und dem Halle
ſchen Stadt u Theater Orcheſter unter
ab wechſelnder Leitung des Königl Muſik
direktors Herrn 0 Wiegert und des

Stadtmuſikdirektors Herrn W Halle
Billets 50 Pfg ſind vorher bei den Herren

Steinbrecher K Jasper zu haben
Anfang S Uhr

Entree an der Kaſſe 60 Pfg

Tinzer Garten
Jeden Mittwoch

EGDO

e
S

Walter Reichert s Weingrosshancdlung
jetzt Martinsgasse f213 ob Leipzigerstrasse

an der ersten Pferdebahnweiche gegenüber den Vier Jahreszeiten

empfiehlt ihre vor reinen Mosel Rhein Bordeaux Burgunder Ungar und
essert Weine franz und deutsche Champagner

sowie feine Liqueure
In der elegant eingerichteten

e Probirstubegelangen all Weinsorten besonders als Specialität Portwein Sherry Mmadeira Malaga
sowie Vermouth di Torino à Glas von 25 Pfg ab zum Ausschank

Sämmtliche Delilatessen der Saison

Steinweg 53
Heute Donnerstag

Familienabend
mit muſikal Unterhaltung

Es ladet freundlichſt ein Pr
Heute Donnerstag

De Schlachtefeſt
Scholz Dryanderſtr 17

Vasoline Gold Gream Soife

mildeſte aller Seifen beſonders gegen
rauhe und ſpröde Hant ſowie zum
Waſchen u Baden kleiner Kinder

Vorräthig à Packet 3 Stück 50 Pfg in
der Löwennapotheke

Geſellſechaftstag
ff Kaffee ſelbſtgeb Pfannkuchen

C Bölke
Täghieh frische Austern

Geübte Schneiderin

Schlachtefeſt Donnerstag den 19 NovF Beyl Jakobſtr 4 r
Herliniſche Feuer Herſichernngs Anſtalt

gegründet 1812

Grundrapital Se FIillſonmem M
übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude zum vollen Tax
werth Mobiliar Ernte Vieh und Ackergeräthe e zu feſten im Voraus
beſtimmten billigen Prämien

Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht und bei Aufnahme von Ver
ſicherungen jede mögliche Erleichterung gewährt

Halle a im November 1891
Die General Agentnr

Dr T TSSS Ziehung I Klaſſe 24 26 November er
Antisklaverei Geld Lotterie

V Original Looſe I Kl 21 10 50 10 MDe Für beide Klaſſen i 42 21 h 28 V
an in meinem Beſitz befindlichenDe Antheil Voll Loo ſe OriginalLooſen

wo gultig
Tr L Porto u Liſte 30 Pfg Einſchreiben 20 Pfg extra W
P Georg Joseph Berlin Jüdenſtr 14Telephon 3910 Telegr Adreſſe Dukatenmann Berlin

Die P Kneifel sche
Haar TinkKtur

welche ſich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltung und Vermehrung
des Haares einen Weltruf erworben welche wo noch die geringſte Keimfähigkeit
vorhanden ſelbſt vorgeſchrittene Kahlheit ſicher beſeitigt und als vorzügliches
Cosmeticum unübertroffen daſteht möge man den meiſt ſchwindelhaften Mitteln
gegenüber vertrauensvoll anwenden man würde durch kein Mittel je einen
Erfolg finden wo dieſe Tinktur wirkungslos bliebe Pomaden u dergl ſind
trotz aller Reklame bei Eintritt obiger Uebel gänzlich nutzlos auch hüte man ſich
vor Erfolg garantirenden Anpreiſungen denn ohne Keimfähigkeit kann kein Haar
mehr wachſen Die Tinktur iſt amtlich geprüft Jn Halle nur echt bei
Alb Schlüter Nachf Gr Steinſtr 6 M Waltsgott Gr Ulrichſtr 29
und F A Pat Gr Ulrichſtr 10 Jn Flac zu 1 2 und 3 Mk

Ausſchreibung
Die Lieferung und Aufſtellung der Kachelöfen und Kochheerde für das

Verwaltungs und das Reſtaurations Gebäude des Schlacht un Viehhofes zu
Halle a S ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote find bis
Mittwoch den 25 November Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen auch die
Verdingungsanſchläge entnommen werden könnenLad a den 16 November 1891
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Der Stadtbaurath
Lohnusen

T

8 Gänsepökelfleisch 2
nur Keulen

Z8er Günsebrüäste ger 8
eGünsekeulen ital Tdel

maronen Teltower RübZenen Spann Awiebeln Z
grüllen Almerie WeinHtrunben Sentgurken Ptef

fergurken Preiselbeerenäiek in Zuerer eingekoeht 2
Delicate Vollheringe

8 nur Milchener 3
alle DHeltentessen der

Saison
empfehlen

Cleim Windmüller
Leipzigerstr 95/96

Von der Letzlinger Kaiſerjagd
Dam

und Schwarzwild
als Rücken Kenlen und Blätter
auch in getrennten Stücken ſowie Koch

fleiſch Kochrecepte gratis
Reiches Wildhandlung

Bahnhofſtraße 14

Bill üittel
gegen die ſchmerzhaften und

läſtigen

Hüßneraugen und ſiarke

Haut
an den Füßen

60 Pfg pro Flaſche
allein zu haben in der

Drogenhandlung von

F A Patz
Gr Ulrichſtraße 10

Mars la Tour

empfiehlt ſich zur Anfertigung von

C Jiegner Gr Ulrichſtr 21,IIII
Schönſchrift kaufm DuktusDomplatz 8 II

Halle a Gr Ulrichſtraße 60
empfiehlt in großer Auswahl

von den einfachſten bis zu den eleganteſten Ausführungen mit
ff Handmalereien Nickelbeſchlag ec

Garnituren Ofen u Kamin Vorſeher
in Bronce Nichel und Gold Emaille t

Hamen u Kincler Garckerobe

Wilh Hechkert r
Kolklenlastem

Ofenſchirme Feuergeräthſtänder mit

Fortlaufend Eingang von Neuheiten

65 Rennthierfelle e
extragroße verleihen vom 1 Oktober 1891 bis 1 Mai 1892 à Mk 2,50 pr Stück

Gebr Danglowitz Halle a Fiſcherplan 2Wer unſere Bettvorlagen und Decken ſieht kauft keine anderen

Weisshier Salon
Heute Donnerstag Zweites großes

Schlachtefest
e Früh von 9 Uhr ab De Welifleisch
S Abends Bratwurſt friſche Wurſt

und Suppe auch außer dem Hauſe

Hochachtend Börries

Herein der Liberalen in Halle u dem Saalkreis
Donnerstag den 19 November Abends S Uhr

Monats Versamm lung
in der Dresdener Bierhalle Kaulenberg

Vortrag des Herrn Amtsgerichtsrath Riecke Vor vierzig Jahren
Partei Genoſſen ſind uns als Gäſte ſtets willkommen

Oberer Eingang zum Friedhofen der r PerkaufshalleTannengràn großer Vorrath von bechchiebenen Kränzen und
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